




Sie Kuſt Gottes
ſeinen Bundesgenoſſen unaufhorlich Gutes zu thun,

wolten,
als

der SBochgeborne Graf und Berr,
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des h. R. R. Graf zu Stolberg, Jonigſtein, Ro—
chefort, Wernigerode und Hohnſtein,

Herr zu Epſtein, Muntzenberg, Breuberg, Aigmont,
Lohra und Klettenberg, ec. x.

Des Kon. Preußiſch. ſchwartzen Adler-Ordens Ritter, 2x. 2c.
mit

Dero VPochgeliebten Krau Gemahlin,

Frau
Gophia Bharlotta,
vermahlten Grafin zu Stollberg, Fronigſtein, Roche

fort, Wernigerode und Hohnſtein, 2c. x.
gebornen Grafin zu Leiningen, Weſterburg, Forbach, x.

ihr funfzigjahriges VermahlungsGeſt
den zuten Mertz 1762.

mit
Einweyhung der von Jhnen aufgebaueten Lieben Frauen Kirche

im hohen Wohlſeyn. feyerten,

mit hertzlicher Anwunſchung reicher Gnade und Kraft aus der Fulle JEſu, und daß Gott Hoch
Dieſelben noch lange erhalten wolle

FSoch-Senenſelben
zur geſegneten Erweckung anpreiſen

die innen benannte

ſamtliche Stadt-Prediger und Collegen der Ober-Schule
in Wernigerode.

dutcte zutuaa nit —SSe



v



AÆäAanum-

n

ã
D

S—

Fer. 32, 40.
Jch wil einen ewigen Bund mit ihnen machen,
daß ich nicht ablaſſen wil, ihnen gutes zu thun.

wigtreuer Bundes-GOtt, ewig ſtehet dein Ver

ſprechen,
Du ſelbſt muſſteſt nicht mehr ſeyn, wenn du

dein Wort ſolteſt brechen,
Was du uns in deinem Hertzen vor der Welt

grund zugedacht,
Das wird auch an allen denen, die dich lieben, vollenbracht.
Deines Weſens Heiligkeit ſolte billig das Verbrechen

Derer Sunden nach Verdienſt auf das ſtrengſte ewig rachen;
Dochder, welchen du zum Bunde denen Volckern aufgeſtellt,

Der iſts, welcher deinen Eyfer, der wie Feuer brent, aufhalt
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Ke Re c  α sm sexDenn, dieweil dein liebſter Sohn willig ſich hat hingegeben

Dir zum theuren Loſegeld zu der Menſchen Heil und Leben;
So iſt durch deſſelben Leyden deines Zornes Gluth geloſcht.

Daß ſein gottliches Verdienen alle Sunden-Schuld abwaſcht.

Ja nachdem in deſſen Blut deines Eyfers Grimm geſtillet
Weil er an der Sunder Statt deinen Willen ſelbſt erfullet;

So iſt deines Hertzens Freude denen Sundern wohl zu thun,

Und du kanſt nun in dem Lieben, in dem Segnen nimmer
ruhn.

Vielmehr muß ſich deine Huld gleich den aufgehaltnen Fluſſen,
Jn das Hertze, das nach dir durſtet, ohne End' ergieſſen,

Ja dich ſelbſt in deiner Schone und in deiner Herrlichkeit
Ewig, ewig mitzutheilen hleibet deine Luſt und Freud.

Deines Sohnes ſchonſter Schmuck, ſamt dem Himmel, Scep
ter, Crone,

Wird den deinen zugetheilt, und vor deinem hohen Throne
Sollen ſie den Ausſpruch horen: dis iſt alles euch bereit,
Kommt und ſehet nun ohn Ende, alle meine Herrlichfeit!

Funfzig Jahr vermahltes Paar! der, der Dich uns hat ge
qeben,

Laſſet Dich in ihm vergnugt dieſen frohen Tag erleben.
Funfzig Jahre ſeyn Vermahlet, und regierend langer ſtehn,
Jſt ein ſolches Gluck, dergleichen Stolbergs Haus noch nie

geſehn.

Noch ein groſſers hat der HErr, H0hes Paar! an dir erwieſen,

Darob dieſes Land erfreut ruft: der Hochſte ſey geprieſen!
OOtt laſt einen reichen Saamen Dich im Eheſtande ſehn,
Davon zehen ſchon vollendet, achte hier begnadigt ſtehn.

Hohes Paar! der Hochſte hat ſeinen Bund Dich laſſen wiſſen
Und Dich aus der groſſen Schaar, die im Finſtern ſitzt, geriſſen,

Was die Sunde ſey, was Sterben, hat er gnadig Dir entdeckt.
Glaubig ſeinen Sohn zu kuſſen, kraftiglich Dich aufgeweckt,

Was ſey ein Verſohnter GOtt, was ſeyn JEſu theure Wunden,
Was fur Heil und Sußigkeit hat Dein Hertz darin gefunden,

Wie reich biſt Du da erquicket, ſeliglich belebt, erfreut,

Wie treu hat Dich GOtt geleitet, und wie oft im Geiſt erneut.

Eben



r  de α. &3 &v weEben Ezer! bis hieher, bis hieher biſt Du nun kommen!
Hat bisher Dein Bundesgott Deiner ſich ſo angenommen;

Solte er denn nun Dich laſſen? Rein, er wird Dir nahe ſeyn,
Bis er Dich zur rechten Stunde fuhrt in ſeine Ruhe ein.

Hebe, HErr, aufs neue an reiche Gnade, reichen Seegen
Deinem Knecht und deiner Magd aus Erbarmen beyzulegen,

Laß erquickt Sie Jhre Wege aus dir, mit dir, in dir gehn,
Laß das lautre Glaubens Auge unverrucket auf dich ſehn.

Leite Sie mit deiner Hand, laß dein Auge Sie bewachen,
Sey du Jhre &onn und Schild, fuhre alle ihre Sachen,

Deine Gnade ſey Jhr Leben, JEſu theures Blut ihr Tranck,
Jn dem Hauſe Jhrer Walfahrt ſey dein Wort Jhr Lobge

ſa ng.Setze Sie veſt auf dein Hertz, ſtarcke Jhr Hertz im Vertrauen

Auf die Crone, die dein Wort Jhnen vorhalt, ſtets zu ſchauen:
Bis du Sie in JEſu Blute ſchon geſchmucket und bereit
Wirſt nach deinem theur en Bunde fuhren in die Herrlichkeit.

Laß Sie hier noch manches Jahr dir zum Ziel des Seegens ſtehen;

Laß durch glaubiges Gebet Sie noch vielen Saamen ſaen,

Der auf Jhrem heil' gen Saamen bis zur Tage Ende ruh,
Hore, Gnäden. GOtt, dis Bitten, ſprich du ſelber Ja darzu.

Jacob Hildebrand, Conſ. nath, Oberpred. zu St. Sylv.
und der Schulen Ephorus.

Joh. Phil. Reccard Conſ Rath, und Jaſt. an der
St. Johannis Kirche.

Andreas Cyriacus Breithaupt, gaſt zur lieben Frauen
und St. Theobaldi in Voſchenrode.

Joach. Wilhelm Caroli, Diat zu St. Sylv. u Georgii.
Joh. Heinr. Tobias Lindemann, DSoſpital Prediger.
Joh. Rudolph Reichmann, Miniſeri Adjunctus.
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ordaces curæ conſumunt tempora vitæ,
Perpaucis longus contingit terminus æui.
Spe citius claudunt mortales lumina morte;
Naſcimur in curis, in curis fata ſubimus,

Non ex mente Dei, nutu qui temperat orbem,
Qui ſolus ſapiens ſapienter cuncta ereauit,
Qui nobis large præbet, quæ poſtulat vſus.
Sed poſtquam primi carpſerunt poma parentes
Arbore de vetita. Hinc eſt fons et origo malorum:
Eſt homo peruerſus, fallit, dum fallitur idem,
Obruitur tenebris, nec vult cognoſeere lumen.
Inde minus viuit contentus, quærit anhelans
Res alias, renuens quas præſens porrigit hora,
A faſtu tamidus contemnit Numinis iram,
Leges non ſeruat, laudesque a crimine ſumit.
Arguit hunc mundum, taxat moderamina mundi;
Sed procul hine fugias, liuorem mittito, Mome:
Numinis en bonitas concluditur ordine rerum
Huic felix æuum, qui luſtrat dogmata ælj;..

Jmminet at nobis, quid? ventt fetreris ãnnus.
Hine triſtis rerum facies, quum planctibus æther
Det vocem; hoſtis adeſt. Sunt Iuctus omnia plena.
O miſeri, miſeri, qui talia pectore verſant!
Sed perquam felix, nimium, nimiumque beatus.
Qui bona naturæ voluit, noctesque diesque
Mente pia tellus quæ præbet, quæ mare vaſtum,
Quæ ſiluæ, quæ prata ferunt, quis denique fructus?
Vutur his ſcalis, queis ſenſim ad ſidera tendit,
Coniicit ex ſtatuis harum quoque adeſſe ſtatorem
Ex nihilo qui perfecit molimina mundi.
Non eſt Deucalion, non Dædalus ille malignus,
Qui fugiens, fama eſt, effictis impiger alis
Deſeruit patriam, linauens Minoĩa regna.
Non. Eſt ipſe Deus, ſummum qui complet Olympum.
Huius amicitiæ ſociatur pectore toto
Deſpicit hanc terram, vult ſortem fine carentem.
Vt Chriſtum diſeat, labor eſt, et meta laborum;
Hæe curans triſtis gaudebit fronte ſerena,
Quæ frangunt alios, illius pectora laxant.
Fructiferum veluti Deus agrum rore rigante
Irrigat, eſt illi ſic ros clementia diua
Pellere namque poteſt, mentem quod tangit et angit.
Ceu fructus omnes miteſeunt tempore recto,
Quos niue perpetua glacialis terra recondit;
Sic iuſti certe conamina proſpera cedent
Quamuis non raro ſat multis caſibus inſtet

Ad ſuer is, etiam ponet Deus his quoque ſnem.
Per caſus miros, per tot diſerimina. rerum
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ke t me me me meyCultores Chriſti tendunt ad gaudia cœli.
Quapropter ſapiens ſibi ſemper conſeius idem
Si triſtes horæ ſunt, ſi deſæuit hiemsque.
Conſtanter ſuffert, quicquid propellere neſeit.
Et quantum valeat, defectus corrigit arte.
Hæc breuis effigies eſt. terque quaterque beati!
Hem facies rerum qualis, quæ blanda voluptas?
Mortales cuncti ſi recte viuere vellent.
Millibus ex multis vix prouenit vnus et alter
Qui recte tolerat, ſentit, confidit agitque
Quapropter merito gratamur pectore puro,
Quod nobis cunctis contingit. degere. vitam
Chriſtiano Erneſto, qui Neſtor. temporis huius
Emicat, ataue viget vero pietatis amore.

Doctrinæ. eſt Iumen, virtutum pulehra corona,
Iuſtitiæ cultor, quo non prudentior alter.
Almæ pacis amons, deplorat, et arua. gruenta.
Quis poſſit tenui diducerè carmine cuncta,
Chriſtiano Erneſto noſtro quæ propria, ſubſint
Munera? Nam viduæ dicent hæe atque relicti.
Innumeras igitur debemus fundere grates
Illi qui pater ſt patria, qui totus in illo èſt,
Vt pietas vireat, vitiorum ſtrenuus hoſtis.
Huius enim cura diſcit ſtudioſa iuuentus
Artes ingenuas, et quæ didiciſſe iuuabit.
Fidis et dextris effulgent sbla miniſtris
Apparet, docto quos dependiſſe Solonis
Ore putares. Hi ſunt viua oracula legum.
Hinc regio floret, ſie hoſpes ab hoſpite tutus.
Et campos hilari proſcindit vomere arator,
Dum ſudans ſacros conſueſcit. ducere-cantus.
Omnibus et nobis contingit viuere tuto,
Tempore, quo terram vaſtant Acheronticæ bella,
O nos ſelices, oui tst benefacta referre
Poſſumus. his fruſmur fortunæ turbine tecti.
Ipſe Deus, credas, nobis hæc otia fecit.
Inde ruat populus cumulatim, templa requirat,
Queis Numen laudet, venias hue læta iuventus.
Conueniantque viri, iungatur cana ſenectus,
Et patri patriæ faciatis thuris honores
Namque dies almus lucet, quo gloria gentis,
Virtutum dux, Aſtraæ lux, orbis amorque
Chriſtiun Erneſtus ſollemnia iubila cernit
Caſti coniugii, auod quondam iure ſubibat.
Hoc per lu tra decem concors ſine crimine duxit,
Si Pylius meruit Neſtor tria viuere ſecla:
Longius an non hic vitam producat in æuum,
Virtutem priſcam, qui ſic reſtaurat in orbe?
Tu clemens Numen, ſeis votis addere pondus!
Inuictus ſenio perſtet ceu palma vireſcens
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Ponde

Aſſurgit. po,
Inclytus Erneſtus viuat
Viuat longæuus ſem
Illi ſuccurrat Chriſt

Optima ſt
Henric Erutſtus Patris

Viuat: ſi
Vinclo,
Cognati

In domi
O Pater omnipotens
Audi Te Dominum

Noann

Et thalami ſocia, tanto q
Clara Dei ſaboles, Patrie Læctiſſima Mater

et Charlotta diu, multosque per auno.

c valeat lucens v
quæ caſto eſt illi ſociata ugali.
Fratres viuan
no fortes, et

Henri

David

Geor
Ioannes Andreas Hecht

Stasfurtho Magdeburgicus,

Rt t mre preſſa graui, nunquam ſuceumbit; in altum

tius ereſcunt viresquẽ ferendo:
ſit carpore firmo,

per magis auctus honore.
us ſpes firma ſalutis,

uæ Principe digna

veſtigia ſeruans
irtutibus Agnet

t. valeantque Nepstes.
ab omni parte beati.
faciles qui porrigis aures,

ſic ſuppliee voce precantes.

cus Carolus Sehütze,
Haina Stolbergenſis, Schola Rector,

Salomon Lincke,
Sewmarfala- Tuſuus, ſoutadler. 5

es Ghriitiantis: liierng wr
Waornigerodaius, Suberuracheri l

gius Ehriſtnanus Stœcker.
Faltgnhagena Meſo-marchicus, Cantor,

2Collega Quintun
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